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¥ Oetinghausen. Die Märchenerzählerin Margitta Laus ist am
Donnerstag, 21. November, im Ortsverein Oetinghausen der Ar-
beiterwohlfahrt zu Gast. Die Veranstaltung findet im Begeg-
nungszentrum, Eilshauser Straße 30, statt. Anmeldung unter Tel.
(0 52 21) 6 6565.
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� Sarah Bäumer gefallen auch die Arbeiten ihrer Schulkollegen. Sarah gehört zu den elf Schülern der Kreativklasse und hat in den ver-
gangenen sechs Monaten im Team an der Ausstellung gearbeitet. FOTOS: SINA WOLLGRAMM
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Kreativklasse des Johannes-Falk-Hauses präsentiert künstlerische Arbeiten

VON SINA WOLLGRAMM

¥ Lippinghausen. Im beson-
deren Maße einfallsreich – so
lässt sie sich beschreiben: Ein
halbes Jahr lang haben die
Künstler des Johannes Falk
Hauses an ihrer Ausstellung
„Farben und Formen“ gear-
beitet. Vom 22. November bis
3. Januar hängen die 30 Ar-
beit im Rathaus aus. Verkauft
werden die Unikate auch. Er-
schaffen wurden die Werke
dabei auf ganz besonderen
Wegen.

Keksdosen, Blechbüchsen,
alte Spielbretter und viele wei-
tere Gegenstände, die auf den
ersten Blick ganz gewöhnlich
erscheinen, haben in der Kre-
ativklasse des Johannes Falk
Hauses ganz neue Funktionen
erfüllt. Man nehme eine Keks-
dose, Papier, Murmeln und
Farben – was dabei heraus-
kommt? Zwei ganz interessante
Bilder, die ab Freitag im Rat-
haus, an der Rathausstraße 1,
angeschaut werden können.

Auch die Rollstuhlfahrer der
Klasse gestalteten mit. Mit Far-
ben gefüllte Blechbüchsen wur-
den aufgehängt und bekamen
ein Loch in den Boden. Ein biss-
chen Rolli-Schwung und das
Ergebnis lässt sich sehen. „Wir
sind dankbar, dass die Schüler
und wir durchgehalten und so
viele Ausstellungsstücke fertig
bekommen haben“, lobt Leh-
rerin Anette Austmann.

„Die Bilder sind toll. Man
sieht den Arbeiten nicht an, dass
ihre Künstler ein Handicap ha-
ben“, sagt Christian Grube,
Kulturbeauftragte für Hidden-
hausen. In der Kreativklasse
entfalten die Schüler ihr Po-
tenzial, die nicht in die hand-

werklichen Bereiche des Johan-
nes-Falk-Hauses eingeteilt
wurden. „Wir wollen Teil der
Gesellschaft sein, aber nicht auf
die Mitleidsebene gehen. Wir

wollen zeigen, was wir kön-
nen“, erklärt Schulleiter Axel
Grothe. Zusammen mit einem
Büchlein, in dem alle Arbeiten
noch einmal erklärt sind, wer-

den die Unikate nach der Aus-
stellung auch verkauft. „Das
Geld kommt speziell dieser
Klasse wieder zu Gute“, versi-
chert Grothe.
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��� ��� �������������� ������Axel Grothe (Schulleiter, v.l.), Marcel, Güny, Jannis, Michael, Anet-
te Austmann (Lehrerin), Viktoria, Niklas, Sarah, Torsten Fischer (Lehrer), Adriana und Michael Peu-
cker (Lehrer).
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´ Das Johannes-Falk-Haus
ist mit 250 Schülern und 75
Lehrern die größte Förder-
schule im Kreis.
´ Die Schüler werden in der
Berufspraxisstufe verschie-
denenBereichenzugeteilt,die
ihnen am besten liegen
(Handwerk, Holz, Maschi-
nen).
´ Die elf Schüler der Krea-
tivklasse eröffnen am Freitag
ihre Ausstellung im Rathaus."
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�� Mit dem Bewegen von Blechdosen ist dieses Bild entstan-

den.
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Kreis fragte bei Hiddenhauser Eltern nach

¥ Hiddenhausen (ted). Die
Gemeinde hat eine Versor-
gungsquote von 50 Prozent für
Kinder unter drei Jahren. Nach
einer Umfrage des Kreises bei
HiddenhauserElternhabenaber
nur 37 Prozent der Eltern ei-
nen Bedarf für ihr unter drei
Jahre altes Kind. Im Sozialaus-
schuss der Gemeinde hatte So-
zialamtsleiterin Gisela Hering-
Bejaoui dafür eine Erklärung.

Der Kreis hatte in allen Kom-
munen ohne eigenes Jugend-
amt bei den Eltern gefragt. In
Hiddenhausen beteiligten sich
44 Prozent der Eltern mit ei-
nem Kind unter drei Jahren.
„Vielleicht haben sich die El-
tern, die schon einen Platz in ei-
ner Kindertagesstätte oder bei
einer Tagesmutter haben, nicht
beteiligt“, vermutet Hering-Be-
jaoui. Anders seien die Ergeb-
nisse der Umfrage mit denen der
Belegung der Plätze in den Ta-
gesstätten nicht zu erklären.

Da seien die Anmeldewo-
chen für das kommenden Kin-
dergarten Jahr gelaufen. Es sei-

en zwar noch Plätze sowohl im
U-3-Bereich als auch für Kin-
der über drei Jahren noch frei.
Die Kindertagesstättenleitun-
gen seien aber zufrieden.

Im kommenden Jahr soll die
Auswertung des zweiten Teils
der Umfrage unter den Eltern
zur Verfügung stehen. Darin
sollen die Gründe für den Be-
darf an Plätzen für Kinder un-
ter drei Jahren beleuchtet wer-
den.
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�� Gisela
Hering-Bejaoui. FOTO: KIEL
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Philipp Scharri kommt nach Hiddenhausen
¥ Hiddenhausen. Was sich
reimt, ist gut – das sagt schon
Pumuckl. Doch leider ist die
Welt voller Ungereimtheiten.
Philipp Scharri ist überzeugt: Sie
wäre besser, wenn sie sich reim-
te. Darum wird jetzt aufge-
reimt, auf der Kleinkunstbüh-
ne in der Olof-Palme-Gesamt-
schule Hiddenhausen.

In seinem zweiten Pro-
gramm „ReimVorteil“ durch-
leuchtet der preisgekrönte
Wortpoet die Millimetaphysik
des menschlichen Mit- und Ge-
geneinanders und leistet Erste
Lebenshilfe auf den Schlacht-
feldern des Alltags. In gewohnt
sprachakrobatischer Manier
sammelt er Karma-Punkte, re-
inkarniert als Hippie und voll-
führt auf der U-Bahn-Rolltrep-
pe einen wilden Transzendance
zwischen Gut und Böse. Zwi-
schendurch rettet er das Brut-

to-Moral-Produkt und prüft
Grundwahrheiten wie „Askese
schließt den Magen“.

ReimVorteil – das ist prak-
tische Alltagsbewältigung mit
der Sprache. Denn wer reimt,
ist klar im Vorteil. Philipp
Scharri nimmt sein Publikum
mit – ohne dass es mitgenom-
men ist – auf eine temporeiche
Sprachachterbahnfahrt durch
feinste Reimkultur, respektlose
Spottlieder und einen Spritzer
Stand-Up, stets auf der Suche
nach dem Hintersinn des Le-
bens.

Und das Beste: Er will nichts
geschenkt haben – nur die vol-
le Aufmerksamkeit.
´ Philipp Scharri, „ReimVor-
teil“, Freitag, 29. November, 20
Uhr, Kleinkunstbühne der
OPG. Karten gibt es im Rat-
haus und im Internet unter
www.hiddenhausen.de.
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Beschluss zur Beschaffung einer neuen Drehleiter soll der Rat fassen

¥ Hiddenhausen (ted). Ihre
Beschaffung führt zu einer der
größten Einzelausgaben der
Gemeinde im laufenden Jahr.
Die neue Drehleiter soll 650.000
Euro kosten. Die Mitglieder des
Feuerschutz- und Umweltaus-
schusses berieten darüber, ver-
tagten die Entscheidung jedoch
auf Wunsch der CDU.

Die hatte noch Beratungs-
bedarf. „Da ist es gute Traditi-
on in der Gemeinde, dass wir
die Entscheidung vertagen“,
sagte der Vorsitzende des Aus-
schusses, Karl-Heinz Heibrock.

Die noch im Dienst stehende
Drehleiter der Gemeinde ist fast
30 Jahre alt. Etliche Bauteile sind
als Ersatzteile nicht mehr zu be-

kommen. Immer wieder steht
die Drehleiter still, weil auf Er-
satzteile lange gewartet werden
muss. In diesen Fällen springen
benachbarte Wehren ein.

Die Hiddenhauser Wehr
braucht nach Angaben der Ver-
waltung aber eine eigene Dreh-
leiter. Bei einigen Gebäuden in
der Gemeinde ist die Drehleiter
als zweiter Fluchtweg in der
Baugenehmigung festgeschrie-
ben. „Auch bei anderen Ein-
sätzen brauchen wir sie“, sagt
Heibrock. Zum Beispiel, wenn
stark übergewichtige Kranke aus
oberen Stockwerken zum Ret-
tungswagen gebracht werden
müssen. Oder wenn bei Brän-
den von oben über Häuser hin-

weg gelöscht werden muss wie
jüngst beim Brand eines Schup-
pens an der Heinestraße in
Schweicheln. Sollte die Ge-
meinde sich weigern, eine neue
Drehleiter zu beschaffen, müss-
te der Kreis es tun – auf Kosten
der Gemeinde.

Außerdem muss noch ein
neues Tanklöschfahrzeug be-
schafft werden. Das soll 350.000
Euro kosten. Der Tank des noch
im Dienst stehenden, ebenfalls
schon fast 30 Jahre alten Fahr-
zeugs ist nur notdürftig repa-
riert und müsste eigentlich er-
setzt werden. Nach Ansicht der
Verwaltung lohnt sich das aber
nicht. Eine Ersatzbeschaffung
sei günstiger.
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#��WernerLohmeyer,MarioDaume,Nicholas JostundBernd
GantevonderFreiwilligenFeuerwehrHiddenhausenundVolkerBraun
von der Gemeindeverwaltung zeigen die fast 30 Jahre alten Oldti-
mer-Feuerwehren. FOTO: FRANK-MICHAEL KIEL-STEINKAMP
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¥ Schweicheln. Für das „Kleine Krippenspiel“ in Schweicheln ist
die erste Probe am Montag, 2. Dezember, ab 15 Uhr im Ge-
meindehaus Schweicheln. Das Krippenspiel wird im Gottesdienst
in der Versöhnungskirche Schweicheln an Heiligabend ab 15 Uhr
aufgeführt. Infos bei Pfarrer Walter, Tel. 6 21 50.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Gemeindebücherei, 10.00 bis
15.00, Rathausplatz 15, Tel.
(05221) 96 41 20.
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Haus Stephanus, Café , 15.00,
Bertolt-Brecht-Str. 11, Lip-
pinghausen, Tel. (05221) 9 67
30.
AWO Schweicheln-Bermbeck,
Rommé, 19.00 bis 21.00, Am
Kartel 32.
AWO Hiddenhausen, Hobby-
Abend, 19.30, Unter der Weide
14.
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Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 14.30 und
17.00 bis 21.00 , Rathausplatz
18, Tel. (05221) 99 67 66.
Ev. Jugend Hiddenhausen:
Jungschar „Die Schlümpfe“ (10-
13 Jahre) 15.30 bis 17.00. Ju-
gendkreis „Logo“ ab 13 Jahre
18.30 bis 20.00, Gemeindehaus
Schweicheln, Am Kartel 2.
Sportgruppe ab 13 Jahren 19.00
bis 21.00 Sporthalle Olof-Pal-
me-Gesamtschule, Pestaloz-
zistr. 5. Jungschar (6-8 Jahre),
16.30 bis 17.30 Gemeindehaus
Lippinghausen, Mittelpunkt-
str.. Infos: Tel. (05223) 1 80 63
27 oder www.ej-hiddenhau-
sen.de , Ev. Jugend Hidden-
hausen.
Offener Treff , zusammen ko-
chen und essen, 16.00 bis 19.00,
Jugendtreff „Future“, Her-
forder Str. 219, Schweicheln,
Tel. (05221) 96 09 60.
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Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, Kreativangebot für
Kinder ab 6 Jahren, 15.00 bis
16.30, Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.
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ab 17.00, Tel. (052 221) 6 65 58
oder 0176 66 86 34 40 , Hun-
desportverein GHSV Hidden-
hausen, Ziegelstr. 50a.
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Allgemeines Training aller
Klassen, 19.00 bis 21.00, Schüt-
zenverein Schweicheln-Berm-
beck, Schweicheln-Bermbeck.
Trainings- und Schießzeiten,
Training Liga, 19.30 bis 22.00,
Schützengesellschaft Eilshau-
sen.
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Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.
Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 40.
Gemeindebüro Kirche
Schweicheln-Bermbeck-Sun-
dern, 9.00 bis 12.00, Am Uphof
11, Sundern, Tel. (05221) 9 61
90 60.
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¥ Hiddenhausen. Zum Weihnachtsbasteln der Evangelischen Ju-
gend Hiddenhausen am Samstag, 23. November, sind alle Kinder
und Jugendlichen ins Gemeindehaus am Neuen Weg 3 eingela-
den. Von 10 bis 12.30 Uhr werden Dinge für die Advents- und
Weihnachtszeit hergestellt, die sich auch als Geschenk eignen. Die
Kosten betragen drei Euro. Anmeldung unter Tel. (0 52 23) 1 80
63 27(AB) oder per E-Mail an: ej-hiddenhausen@gmx.de.
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Landfrauen laden nach Bünde ein

¥ Bünde. Ein Informations-
abend des Landfrauenverban-
des Rödinghausen über die
„Arbeitsbedingungen in einer
Textilfabrik in Bangladesch“
findet am Dienstag, 26. No-
vember, im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus, in Bünde statt.

Die Referenten Ulrike Jaeger
(Gemeindepädagogin) und Pe-
ter Bednarz (Koordinator für
Jugend und eine Welt des Amts

für Jugendarbeit der evangeli-
schen Kirche von Westfalen)
informieren über teilweise ka-
tastrophale Arbeitsbedingun-
gen in der internationalen Tex-
tilindustrie, durch die es im-
mer wieder zu schweren Un-
glücken kommt. Treffpunkt ist
um 18.30 Uhr das Bonhoeffer-
Haus, Wehmstraße 13 in Bün-
de. Anmeldungen bei Ursula
Finke, Tel. (0 52 26) 26 63.
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